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K. Höerarnt Hkergold.
Abgabe von Butter.

Die LandsLoersorgungLstelle hat aus Grund der Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern vom 25. April 1916
bestimmt:
- - We für den Monat Juni auszugebenden Buitermarken

^ ttazen erstmals Ordnungszahlen, bei monatlich drei Marken
also die Iahten !, II, III. Die Marke mit der Zahl I ent¬
sprich! dem Zeitraum vom 1. bis 10., diejenige mit der
Zahl I! dem Zeitraum vom 11. bis 20. und diejenige mit
der Zahl III dem Zeitraum von 21. bis zum Letzten des
Monats. Die Händler (ebenso auch die Buttervermitkler)
sind dü Knappheit ihrer Borräte berechtigt, die Abgabe
von Butter gegen Macken, die nach ihrer Ordnungszahl
einem späteren Monatsadschnitt entsprächen, zu verweigern.
Wird also beispielsweise dem Händler am 7. Juni eine
Marke mit der Ordnungszahl II oder am 15. Juni eine
Marke mit der Ordnungszahl III oorgewiesen, so ist er
nicht verpflichtet, dagegen Butter abzugeben.

Hingewiessn wird noch darauf, daß die Händler bei
Knappheit ihrer Vorräte ferner berechtigt sind, einem Käufer
jeweils nicht mehr als ein Viertelpfund Butter abzugeben
und die Abgabe son Butter gegen Marken aus solchen
Orten zu verweigern, deren Bewohner nicht regelmäßig aus
den Butterbszug vom Orte des Geschästssitzes des Händlers
orrztrsiesen sind.

Gegen Händler, die diese Befugnisse mißbrauchen,
müßte entsprechend vorgezangen werden.

Nagold, dm 14. Mai 1916. K. Oberamt:
Kommerell.

Der amtliche Tagesbericht.
l. Großes Hauptquartier , 29. Mai.

Amtlich. (Tel .)

Feindliche Monitore , die sich der Küste näherten,
wurden durch Artillrriefener vertriebe «. Den Flug¬
platz bei Fonrnes bewarfen deutsche Flugzeuge er-
solgreich mit Bomben.

Auf beide« Usern der Maas dauerte der Artil¬
leriekampf mit»«verminderter Heftigkeit «n. Zwei
schwächliche französische Angriffe gegen das Dorf
Cnmieres wurden mühelos abgewiese».

Oeftlichsr und BaLkaukriegsschauPlah:
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

Der Mmische Mimisch Ster die Sin« .
Eine Depesche des „Berliner Lokalanzeigers" aus Lu¬

gano besagt: „Corrirre della Sera" meldet aus Saloniki,
daß bulgarische Truppen in der Nähe der Forts Dragotin
und Ianowo erschienen seien. Sie hätten der griechischen
Garnison zwei Stunden Zeit gegeben, abzuzichen. Darauf
hätten sie die Forts besetzt. Man w.sse noch nicht, was
mit dem genannten Forts geschehen sei. Gleichzeitig habe
ein bulgarisches Regiment die Grenze überschritte«. Me
Straße nach Demirhissar sei somit den Bulgaren offen und
Seres sei nur durch die Brücke geschützt, die die Verbün¬
deten vor Monaten gesprengt hätten.

Nach einem Telegramm des „Sccolo" hätten deutsche
und bulgarische Truppen das Fort Rüpel und andere am
Engpaß von Deroendi liegende Forts besetzt. Bulgarische
Truppen hätten auch die Struma überschritten.

Der „Berk. Lsk'-Anz." erhält von besonderer Seite die
Mitteilung, daß die angebliche Drohung der Ententeoffensioe
in Mazedonien ein reiner Bluff sei. Das in Saloniki ver¬
sammelte Ententeheer habe 240 000 Mann betragen. Hier¬
von seien 20 000 Mann krank, 40000 Mann für den
Traivdienst abgegangen und 30 000 Mann, meist Australier
und Neuseeländer, in letzter Zeit nach Frankreich zuräckke-
fördsrt worden. Die Nachricht von 100 000 oder mehr
Serben in Saloniki sei gleichfalls unwahr. Alles in allem
seien nur 6000 Serben von Ko:fu nach Saloniki adge-
gangen. In Korfu ständen heute noch 100 000 Serben,
wovon aber nur 30000 kampffähig seien.

Mailand, 28. Mai. WTB. Nach einer Meldung des
„Secolo" aus Rom wird die Verschiffung der Serben nach
Saloniki, die ohne Zwischenfall erfolgt», nächstens beendigt
sein. Das reorganisierte serbische Heer zählt darnach 100000
Mann, von denen 50000 nich! mehr seiodiensttauglich sind
und hinter der Front arbeiten.

Das eroberte Gebiet in Italien.
Wien, 28. Mai. WTB. Der Kriegsberichterstatter

des „Fremdenblattes" meldet: Bisher sind von den öster¬
reichisch-ungarischen Truppen«ver 250 Quadratkilometer
italienische« Aodens besetzt worden. Versuche der Italie¬
ner, unsere Offensive auszuhalten, sind erfolglos. Unsere
Angriffsfront steht knapp vor der eigentlichen Befestigung«-
zone der italienischen Hauptstellung im Gebiete von Astago
und Arsiero.

eil Milljii-Afiers
Erfolgreich !r Fliegerangriff ans die Insel

Oesel.
Berlin, 27. Mai. WTB. (Amiiich.) In der Nacht

vom 25. zum 26. Mai hat ein deutsches Flugzeuggeschwader
die russische Flugstation Papenholm auf der Insel O.sel
erneut mit Bomben belegt und dabei gute Treffer, größten¬
teils in den Fiughallen selbst, erzielt. Trotz heftiger Be¬
schießung sind alle Flieger wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Seekrieg,
GKG. Basel, 27. Mai. Die Basler Nachr. veröffent¬

lichen eine Zusammenstellung der Merknste der österreichisch-
ungarische» Alott« nnd der italienische« Alotte fest
Kriegsbeginn. Der Gesamtoerlust der österreichischen Flotte
beträgt 5000 (seit Eintritt Italiens in den Krieg nur 2700
Tonnen), der Gesamtverlufl Italiens dagegen 33 000 Ton¬
nen. Einschließlich der französischen Verluste in der Adria
(15000 Tonnen) ergibt de: Gesamt»erruft der Entente in
der Adria rund 50Ö00 Tonnen, also gerade zehnmal so¬
viel als ans österreichisch-nngarischer Seite. Die„Nach¬
richten" schließen ihre Feststellung mit den Worten, daß die
österreichische Flotte sowohl seemännisch wie militälisch Ruh¬
mestaten in einem für ihre Kräfte kaum glaublichen Maße
geleistet hat, (S . Z.)

Berlin, 28. Mai. WTB. Nach Beobachtungen von
der nordkurländischen Küste ist am 27. Mai nachmittags
ein russischer Minensucher bei dem westlichen Eingänge des
rigaischen Meerbusens aus eine Mine gelaufen und gesu cken.

London, 28 Mai. WTB. Lloyds melden, daß der
Dampfer„Herkules", besten Nationalität noch nicht seststeht,
versenkt worden ist.

Lloyds melden, daß der englische Dampfer„Denewood"
(1221 Brultoregistertonncn) versenkt wurde. Seine Besat¬
zung wurde gelandet.

Lloyds melden: Der italienische Dampfer„Moraoia"
(3506 Tonnen) ist im Mittelmee: torpediert worden und
gesunken.

Das Reutersche Bureau meldet aus Toulon: Die Be¬
satzung des italienischen Seglers „Larida", der von einem
deutschen Unterseeboot versenkt wurde, ist hirr gelandet.

Berlin, 28. Mai. WTB. Ein deutsches Mntersee-
öoot hat am Vormittag des 26. Mai vor der Wemse-
mnndnng den belgischen Leichter Wekharding versenkt.

Wegen des Steigens der Furcht vor der Unterseeboots-
gefahr soll wie ein Londoner Gewährsmann der „Voss. Z."
meldet, ein Teil der englischen Flotte aus dem Aermellranal
nach dem Mittelmeer beordert worden sein, um die englisch¬
französischen Transporte nach Saloniki und Aegypten zu
beschützen.

Bücher im Feld.
Zur Reichsbuchwoche.

Sie haben Hunger nicht nur nach Brot — denn nicht
von diesem allein lebt der Mensch. Eine große Liebesgabe
der Nation soll ihnen Speise des Geistes hinausschicken.
Das geschieht, indes wir von knapper Nahruna sprechen
und darüber Klagen. Ein Blick in dies Widerspiel muß
Hände und Herzen der Daheimgebliebenen freudig machen.
Denn da offenbart sich ein Zug deutschen Wesens.

Unterhaltung zu bringen, die Langeweile zu kürzen
und den Verdruß zu erheitern, rust es aus den Schützen¬
graben und R̂uhetagen, nach bedrucktem Papier. Es ist
«ne gewiß sehr natürliche, vielleicht eigentlich im Körperli¬
chen sich auslössnde Rückwirkung, die diesen Ruf erzeugt;
und das Bedürfnis reichlich zu befriedigen, erscheint als eine
nüchtern zweckmäßige Handlung, eine notwendige Zufuhr
wie die des Korns und des Fleisches.

Das meiste der Sendungen wird nun auch zunächst
stofflich verzehrt und scheinbar glanzlos verbraucht. Darum
doch nicht wertlos; es dient seinem Zweck, selbst wenn es
E-n geringer Roman, ein billiger Spaß ist. Vielleicht ver¬
kennen wir diesen Zweck, wenn wir allgemein den Anspruch
erheben, es dürfe nur Ausgswähltes und Gesiebtes hinaus-
Aouiuien und der freiwillige Käufer im Buchladcn müsse

uiit seinem Geschenk als moralische: oder literarischer
^zieher geben.

- Nein, es ist dem Heer in erster Linie in seinem grau-
! samen Dasein ein Vergnügen und Labsal zu schaffen.! Das andere, der innere Zweck, wächst darüber hervor.

Millionen der Soldaten kommen draußen im Feld
I zum ersten Male in Muße. Du auf Du mit einem Buch

zusammen, so daß das Lesen ein Erlebnis wird. Da fällt
das Minderwertige von selber aus, und das Gute wirkt
von selber.

Rührend bezeugt mancher Brief, wie der und jener
bisher nur mit griffigen Dingen Befaßte in solch einsamer
Stunde über dem harten Gegensatz seines Lebens in das
Ungreifbare, das Geistige geführt worden ist. Leute, denen
das Lesen bisher nur eine nützliche Technik war, werden
plötzlich betroffen, nachdenklich gemacht und irgendwie
entzündet.

Ich denke mir. es bemerkt einer etwa an Hebel, daß
da mehr ist als gemütlicher Scherz. Er steht an dem
Eichendorffschen„Taugenichts" nicht nur eine krause Geschichte
oder an Mörike Holderes denn klingende Berse. Ist da
nicht ein Fund getan? Ist da nicht ein glücklicher Ent-
decker in die Welt der deutschen Dichtung getreten, die doch
über alle Errungenschaften unser kostbarster und wahrhaftiger
Besitz ist? Nicht anders mag es einem andern widerfahren,
der etwa an eine philosophische oder sonst wissenschaftliche
Schrift, in sie hineingeräi.

Und er kommt ein Anschmlegen, ein Angewöhnen an
das Buch an sich durch die Ueberraschung, das Lesen sei
dach eine seltsam anziehende, reizvolle und gnadenreiche
Beschäftigung. Wie viele Lieblingsbücher werden wohl in !

den Tornistern mitgetragen? Diese sind kein Schund.
Sehet: die Siebung hat sich unsichtbar vollzogen.

Die Vorstellung, wie dies inwendige Abenteuer eines
Mannes jetzt in unseren Armeen tausendfach, hunderttausend-
fach aufspringt, die zeigt, welch eine unmittelbare, breite
Heranführung des Volkes sich hier in den Kreis dessen
begibt, das wir mit schlechtem, mühsamem Bürgerwort
„Bildung" nennen. Es ist gleich einem elegischen Anschluß
an die rätelhaften Grundkräste unserer Geistigkeit und ist
nimmer zerreißbor.

Ja , schickt Bücher ins Feld, allerlei, ernste und lustige,
nur — vergeht die guten nicht.

Noch einen Rat : Nicht allzu viel vom Krieg. Den
verrichten die draußen; gebt ihnen Bücher der Heimat und
des Friedens!

Hans Heinrich Ehrler
(in der Franks. Zeitung).

Rentable Skepsis . An dem Laden der Fleischerei
Kurzeja in Kattowitz, so berichtet die „Welt am Montag",
prangt in letzter Zell sehr oft ein Schild mit der Aufschrift:
„Wegen Fleifchmangels geschloffen." Enttäuscht machte das
Publikum vor dem Laden kehrt. Nur die Diebe hatten das
Vertrauen zu Kuczeja nicht verloren. Sie brachen nächtlicher¬
weile ein und kamen auch auf ihre Kosten. Denn sie stahlen,
wie es im Kattowitzer Polizeibericht heißt, „viel Flrischwaren
und Speck". Und das Publikum, herzlos wie es ist, hat
nicht einmal Mitleid mit dem armen beraubten Kuczeja.
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Wilsons neue Rede.
Washington , 28 . Mai . WTB . Meldung des Reute»

scheu Bureaus . Präsident Wilson hielt gestern die erwar¬
tete Rede vor der Friedenvltga , in der er sagte , die Ursachen
des europäischen Krieges seien gegenwärtig unwesentlich.
Die großen Nationen der Welt müßten ein Abkommen Über
die Grundlage ihrer gemeinsamen Interessen erreichen . Elstens
sei jedes Volk berechtigt , seine eigene Souveränität zu wäh¬
len , zweitens hätten die kleinen Staaten ein Recht aus
gleiche Achtung ihrer Souveränität und Integrität wie die
großen Staaten , und drittens habe die Welt Anspruch darauf,
von jeder Störung des Friedens befreit zu werden , die von
einem Angriff ausgehe . Wilson sagte schließlich, di« Bsr-
einigten Staaten seien bereit , sich jedem Bunde von Natio¬
nen anzuschlietzen, der sich zur Verwirklichung dieser Ziele
und zu dem Schutze gegen ihre Verletzung bilde.

Washington , 28 . Mai . WTB . Meldung des Reuter-
scheu Bureaus . Präsident Wilson erklärte in seiner Rede
vor der Friedensliga weiter , das Recht und Eigentum der
Bereinigten Staaten seien durch den Krieg sehr in Mit¬
leidenschaft gezogen worden . Je länger der Krieg dauere,
desto tiefer würden sie davon betroffen . Er sollte ein Ende
nehmen . Sobald er beendet wäre , wären die Bereinigten
Staaten ebensosehr wie die Kriegführenden daran interessiert,
daß der Friede ein dauernder werde , wosern es überhaupt
ein Vorrecht der Bereinigten Staaten sei, einen Vorschlag
zu machen , oder eine Friedensbewegung unter den Krieg-
führenden Völkern anzuregen . Er sei sicher, daß das Volk
der Bereinigten Staaten den Wunsch hege , daß die Regie¬
rung folgende Richtlinien tnnehalte:

1. Beilegung des Zwistes zwischen den Kriegführenden.
Was die Interessen der Bereinigten Staaten beträfe , so ver¬
langten sie nichts Wesentliches für sich selbst. Sie seien m
keiner Wehe Partei im Streite.

2 . Allgemeine Bereinigung der Nationen , um die Sicher¬
heit der Hochstraßen der See für den gemeinsamen und un¬
behinderten Geb ' auch aller Völker der Welt unverletzt auf¬
recht zu erhalten , und um zu verhindern , daß ein Krieg
begonnen werde entweder gegen diese Verträge oder ohne
Warnung und ohne volle Unterwerfung der Ursachen unter
die Meinung der Welt . Das sei eine tatsächliche Bürg¬
schaft für die territoriale Integrität und politische Unab-
hängigkrit.

Der türkische Bericht.
Konstantinopkl , 28 . Mai . WTB . Das Hauptquar¬

tier teilt mit : An der Irakfront  keine Veränderung.
— Kaukasussront:  Aus dem rechten Flügel Gefechte
zwischen Erkundungsabtellungm . Ein überraschender An¬
griff einer feindlichen Abteilung aus unsere vorgeschobenen
Posten scheiterte. Wir mochten einige Gefangene . Im
Zentrum Ruhe . Auf dem linken Flügel vertrieben wir
durch Gegenangriff den Feind , der einen Teil unserer Bor-
Postenstellungen besetzte. Wir erbeuteten «ine Anzahl Ge¬
wehre und Pionierwerkzeug . Ein die Insel Ga ! ! ipo!  i
überfliegender feindlicher Flieger floh in der Richtung auf
Imbros , sobald einer unserer Flieger erschien. In der
Umgebung von Keusten  und Ada  erschienene Torpedo¬
boote wurden durch Feuer vertrieben . Zwei feindliche Mo¬
nitors und einige Torpedoboote beschossen darauf unsere in
der Umgebung aufgestellte Artillerie wirkungslos . Als ein
Monitor durch unser Gegmfeuer getroffen wurde , stellten
die feindlichen Schiffe ihr Feuer ein und entfernten sich.
Sonst nichts besonderes.

Die auierik . Note gegeu britische
Posträuberei.

Köln a . Rh .. 29 . Mai . WTB . Die „Kölnische
Zeitung " meldet aus Washington : Die Note gegen die
britische Pofträubcrei ist nach zuverlässigen Angaben sehr
entschlossen im Ton , besonders infolge der in letzter Minute
hinzugesüpten Aenderunge : .

Die Absendung riner Note über Rote Kreuz -Blockade
gilt noch als unsicher , wird aber erwartet , da das Land

eine feste Haltung gegen britische Gewalttätigkeiten und
würdige Neutralität verlangt . Selbst die sonst rabiate
Presse ändert den Tsn . Die Aeußerungen des Reichskanz¬
lers machten hier einen sehr guten Eindruck.

Die Kämpfe irr Ostafrika.
London , 27 . Mai . WTB . General Smuts berichtet:

Vorgeschobene Truppenteile besetzten ohne Widerstand das
Ruoulager am Panganifluß , Lembeni und Ngulu , 8 Me !-
len südöstlich von Lembeni . Aus Kondos Irangi wird eine
Erneuerung der feindlichen Tätigkeit gemeldet . Aus Ruanda
haben sich die Deutschen zurückgezogen , bevor sie mit den
Belgiern , die Kigali Ntansa halten , zusammengestoßen sind.
— Danach haben die Truppen des Generals Smuts seit
den Gefechten am Ruvu in Höhe von Kahe vom 18 . bis
21 . März ds . Is . rund 40 Kilometer Gelände gewonnen,
ein Zeichen , wie hartnäckig die Schutztruppe dem Feind
jeden Iußbreit Boden streitig macht . Auch bei Kondos
Irangi scheint die Lage der englisch-südafrikanischen Truppen
unter General Ban Deventer , wie auch aus anderen Mel¬
dungen heromgeht , alles andere als günstig zu sein.

Das Ergebnis der österreichische«
Kriegsanleihe.

Wien , 27 . Mai . WTB . Nach endgültiger Feststellung
haben die Zeichnungen auf die vierte österreichische Kriegs¬
anleihe 4442 Millionen Kronen ergeben , wovon 2314350000
Kronen aus die vierzigjährige 5 /̂gvrszentige amortlsable
Staatsanleihe und 2127650999 Kronen auf die am 1.
Juni 1923 rückzahlbaren ^ /sprozentigen Staakschatzscheine
entfallen . Die Zeichnungen der Armee im Felde sind in
diesen Betrögen noch nicht enthalten .^

Der Nachfolger bes Grasen Rödern.
Berlin , 28 . Mai . (WTB . Amtlich .) Seine Majestät

der Kaiser und der König haben den Regierungspräsiden¬
ten Frhr . v . Tschammer und Quaritz in Breslau zum
Staatssekretär für Elsaß -Lothringen , den Polizeipräsidenten
v. Iagow in Berlin zum Regierungspräsidenten in Bres¬
lau , den Polizeipräsidenten v . Oppen in Breslau zum
Polizeipräsidenten in Berlin und den Landrat und Poli-
zeidiredtor v . Miquel in Saarbrücken zum Polizeipräsiden¬
ten in Breslau ernannt.

Anläßlich der Ernennung des bicherkgen Polizeiprä¬
sidenten von Berlin , v. Iagow , zum Regierungspräsidenten
in Breslau stimmen die Blätter in ihrem Urteil überein,
daß Iagow zu den Männern gehört , die selbstbewußt und
entschlossen ihre eigenen Wege gelen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " erinnert daran » daß dies
besonders scharf bei der Beurteilung des Kommandeurs des
Infanterieregiment Nc . 99 , des Obersten von Reuter , und
seiner Offiziere in Zabern heiosrtral , v . Iagow griff das
Urteil heftig an und das Odsxkckgsgericht gab ihm Recht.

Vermischte Nachrichten.
Die Aufstellung des Geh . Rats Risßsr , de ; Präsiden-

te des Hansabundes , als Kandidat für die Reichstags-
ersatzwahl im Wahlkreis Heidelberg wurde endgültig be¬
schlossen.

Beim Stmideurennen hinter Motorschrittmachsrn im
Sportpark Trepisw wurde der Schrittmacher Max Bauer
schwer verletzt.

Die Rockefeller -Stistung teilt mit , daß sie 1 Million
Dollar zur Linderung der Noi in Polen , Serbien , Mon¬
tenegro und Albanien bestimmt habe.

Der amerikanische Dampfer Roarwake ist an der kali¬
fornischen Küste in einem Sturm untergegangen.

General Gallieni  ist gestorben.
In der Petersburger Admiralität brach , dem „Berliner

Lokalanzsiger " zufolge , am Donnerstagmiltag ein gefähr¬
liches Großseuer aus . Der Marineminister Grigorowitsch
entkam mit knapper Not , indem er «us dem dritten Stock¬
werk sprang . Der Ministergehilss Murawjew erlitt schwere
Brandwunden . Der Schaden ist außerordentlich bedeutend

und unersetzliche Akten seien ein Raub der Flammen ge-
worden . In der Gesellschaft spreche man von einem Rache¬
akt eines hochgestellten Beamten.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 30. Mai 1918.

Uyveutsfek.
Das Eiserne Kreuz 11. Kl . haben erhalten : Gottlkb

Schneider , Zimmsrmann und Friedrich Gackenhetmer,
Bauer am Buß , beide aus Gültlingen ; Heinrich Koch von
Kuppingen.

Georg Venger  Schmied , Sohn des Schmirdmeisters
Denger von Haiterbach erhielt die Silbeme -Derdienftmedaille
und das Eiserne Kreuz II. Klasse.

Kriegsberlnfte.
^ Die « -rlnstliste« Nr . SSS und 39 « verzeichnen.
S -h»bei Mlh ., Ha t-rdach. l. verw.. Müller Anton, Sitttelfmgen,
gefallen. Mann Will,.. Liebelsberg. gefallen. Finkenbeiner Karl.
Nagold, verw., Frohnmeyer Hugo, Nago d, gefallen.

Deutsche iu Haus und Hof , i » Stadt « . Land!
Es gilt in der Rrichsbuchwoche eine Ehrenschuld abzutragen
gegenüber den Verteidigern des friedlichen Herdes . Da darf
es aber nicht dabei sein Bewenden haben , alten Hausrat
abzustoßen , vergilbte Bücher und halbe Blätter ins Feld zu
senden — ein solches Verfahren wäre eines Deutschen nicht
würdig . Nichts empfindet der Soldat herber , als Lässig¬
keit und Gleichgültigkeit in der Betätigung des Opsersinns
bei den Daheimgedliebenen . Wohl ist bezüglich der Ver¬
sorgung unseres Heeres mit Büchern manches geschehen, aber
noch sehr viel ist zu tun übrig geblieben . Iu der Reichs¬
buchwoche darf sich niemand dem Ruse entziehen , unsere
Feldgrauen durch Uebersrudung guter Bücher zu eifreuen.
In allen Gauen des großen Reichs soll durch dis Tal be¬
wiesen « erden , daß jeder Herzenswunsch unserer Feldgrauen
Erfüllung findet . Möge Württemberg auch in der Reichs-
buchwoche die Fahne varc,«tragen . Im liedc ?reichen Schwa-
benlande , wo aller Orten Erinnerungen auftauchen an
Deutschlands g ößte Dichter und Denker , in der Heimat
Schillers und Hauffs , Hölderlins und Wielands , eines Mörike
und Schwab , Kerner und Gerok , Uhlaud und Schudart
und vieler anderer muß dieser Ruf einen mächtigen Wider¬
hell finden . Die R ichsbuchwoche bietet Gelegenheit genug,
den Ruhm schwäbischen Geisteslebens erneut hinaüszutragen
bis in dis fernsten Länder . Württemberg , wo der Buch¬
handel einen wichtigen Faktor im Wirtschaftsleben bildet,
wo man für wenig Geld Perlen deutscher Dichtkunst und
Wissenschaft erstehen kann , ist wie wenig andere Länder
dazu berufen , eine Fülle guten Lesestoffs belehrenden md
unterhaltenden Inhalts ins Feld zu senden . Die aus der
würitembergischen Heimat bei den Buchhandlungen abge¬
gebenen und unter der dankenswerten Vermittlung de»
LandrsoereinÄl vom Roten Kreuz ins Feld «bgehsnden
Liebesgaben «BüchsrsendulMN sollen unter die würitewbergi-
schen Truppen zur Verteilung kommen . Tue darum jeder
in der Reichsbuchwoche seine vaterländische Pflicht . Sendet
Bücher an die Front , an die Leidenden und Genesenden,
an alle , die treue Wacht halten in Ost und West bis an
das Meer!

Aus dem K . Refervelazarett . Ein Berwundeten-
zug brachte am Sonntagnachmittag 160 schwer verletzte
Krieger für das hiesige Lazarett.

Die Hauptversammlung des Bezirkskörpsr-
schastsbeamteuvereius fand am Sonntag im Gasthos
zur „Tmubr " in Aitensteig unter dem Vorsitz des Sradt-
schultheißen Maler -Nagold statt . Stadtschulcheitz Welker hieß
die Erschienenen herzlich willkommen . Seit der letzten Zu¬
sammenkunft wurde Mitglied Schultheiß Großhaus -Beuren
durch den Heldentod eines hoffnungsvollen Sohnes in tiefe
Trauer versetzt ; sodann verlor der Verein durch Ableben
des Altschulthrißen Killinger -Rohrdors ein treues Mitglied.
Das Andenken beider wurde durch Erheben von dm Sitzen
geehrt . In Erledigung der Tagesordnung erstattete zunächst
Berwultungsaktuar Schwarzmaier -Nagold den Kassrnberich

Asa HkoMn
Bon Karl Sealsfield.

(Fortsetzung .)
eine Schenkung erhalten ? fragte derAlso Ihr habt

Alte endlich.
Za , lieber Herr Nathan.
Und die Vollmacht , Euch in irgendeinem Teile Loui¬

sianas ein Stück Landes auszuwählen?
Eigentlich würden wir es vorziehen am Teche , doch

wenn ich es aufrichtig gestehen soll, so —
So würdet Ihr nicht viel darum geben , fiel der Alte,

stärker an dem Stein hämmernd , ein , just den Strich zu
wählen , der euch am besten gelegen scheint.

Vorausgesetzt , daß er nicht bereits vergeben ist. schal¬
tet« ich ein.

Wie versieht ihr das ? — Habe die Nation , ihr meint
von den spanischen Behörden vergeben?

Oder auch dem vormaligen und eigentlich rechtmäßigen
Besitzer dieses Landes , der französischen Krone , fügte ich
hinzu , denn diese beiden sind , soviel ich weiß , die einzigen,
die das Schenkungsrecht völkerrechtlich ausüben können und
konnten.

Der Mann schüttelte unwillig den Kopf.
Also wenn irgendein König in der alten Welt es sich

einfallen läßt , einen seiner Lakaien mit einer schmutzigen
Flagge herüberzusendcn und diese ouszupflcmzen an irgend-

t einem vermoderten Baumwoklenbaumstumpfe , glaubt ihr
s allen Ernstes , daß dieser Schnickschnack das Recht verleihe,
! ein paarmal hunderttausend Quadratmeilen als sein Besitz¬

tum anzusprechen und dasselbe zu verschenken , zu verteilen»
« wie es ihm oder seinen Trabanten beliebt.

Wenn der König oder seine Regierung durch einen
Akt , den ihr Schnickschnack nennt , wirklich Besitz von dem
Lande ergriffen , das heißt zugleich Städte , Niederlassungen
und Forts angelegt , dann sollte ich meinen : ja , versetzte
ich bestimmt.

Die veränderte arrogante Sprache des Hinterwäldlers
gefiel uns nicht, " bemerkte der Graf , „und wir glaubten
unserm Rechte als Franzosen , sowie der Ehre unserer und
der spanischen Nation zu vergeben , wenn wir nicht selbst
hier diese Anmaßungen zurückwiesen.

Der Alts schaute mit seinem durchdringendsten Blicke
wechselweise mich, und dann Laflalle an.

Das bezweifelt niemand , erwiderte er um vieles ge¬
mäßigter , daß Städte und Forts das Recht des Besitzes
verleihen . — Niemand wird euch euer Recht auf Newor-
leans und auf die beiden Etkomufer , hinauf bis Baton
Rouge und Point Croupe streitig machen , aber ihr werdet
auch behaupten ^ daß euer König das Recht habe , über
Ländereien zu schalten , worauf weder er noch einer der
Seinigen je ihren Fuß gesetzt?

Wenn sie innerhalb der Grenzen seiner Forts und
Niederlassungen sind , ja , wenn nicht , nein.

Ihr seid kurz , sprach der Alte , der sich während des
Wortwechsels erhoben und finster den Schaft seiner Riste

zu Boden stieß ; sehr kurz — und kurz und gut könnt ihr
euch ebensowohl unser Land als Schenkung anweisen lassen.
— Habe aber die Notion , ist ein anderes , sich amveisen
lassen und ehrliche Leute von ihrem Land vertreiben wollen
und sie wirklich forltreibsn.

Was fällt Euch auf einmal ein , Alter ? Wem kam es
bei, Euer Land als Schenkung sich anwrisen zu laßen?

Seid ein Franzose , Mann , habt eine geläufige Zunge,
und so hatte sie der Baron , der sich Bostropp nannte , laßt
es euch aber vergehen , in seine Fußstapsen zu treten.

Was hat Baron Bostropp getan?
Was er grtan hat ? Will euch sagen , was er getan

Hot. Ließ sich auch eine Schenkung vsm Gouvernement
erteilen , die etwa 15 000 Acker betrug und sich bis an den
Arkansas erstreckte. Hatte aber nicht genug an seinen Län¬
dereien , die doch die schönsten sind , die es geben kann.
War da ein Akadier an seiner Grenze , hieß Jean . Wohl,
der Akadier hatte mit saurem Schweiße sich eine Pflanzung
angelegt und mit seinem Weibe und zehn Kindern bewirt¬
schaftet, und gut bewirtschaftet . Kam eines Tages dieser
v— ts Baron , sieht die Pflanzung , und sofort setzt er seine
Maschinen in Neworleans in Bewegung und der arme Jean
muß weg , muß abermals in die Wildnis , sein« Pflanzung
dem Baron abtreten — der , weiß der Himmel was für
eine geniale Baronsidee mit dieser Pflanzung aussühren
will . Zwei Jahre darauf hatte der Abenteurer ausgewirt-
schäftet , mußte bei Nacht und Nebel aus dem Lande , aber
die Pflanzung blieb doch dem armen Jean entrissen.

(Fortsetzung folgt .)
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die Neuwahlen erfolgten durch Wiederwahl der ausscheiden¬
den Vorstands - und Ausschußmitglieder durch Zuruf . Als¬
dann kamen verschiedene , die Tätigkeit der Ortsvorsteher
betreffende Fragen aus dem Gebiet der Nahrungs - und
Fatlermittelsiirsorge , der Rentenuntekftützungsansprüche , so¬
wie der Wohlfahrtspflege mit Schuldzinsbeittägen und
Arankensürsorge zu eingehender Besprechung . Das Ergebnis
war ein recht befriedigendes.

Was die Zeitungen jetzt „verdienen ". Die
jetzige Notlage der Zeitungen ergibt sich daraus , daß die
„Deutsche Tageszeitung " in Berlin , das vielgelesene Haupt¬
blatt des Bundes der Landwirte , das im Jahre 1914 mit
5 Kriegsmonaten noch einen Ueberschuß von 45000 ^ er-
zielte, das Kriegsjahr 1915 mit einem Verlust von 87 000
Mark abschließt . So geht es allen Verlegern , den kleinen
noch schlimmer als den großen!

Gewitter im Mai . In den letzten8 Tagen sind
über Württemberg zahlreiche Gewitter niedergeganzen . Un¬
seren Landleuten kommen die Maigewiltrr sehr gelegen , denn
„donnerr 's im Mai viel , haben die Bauern gewonnen Spiel " .
Wie reichlich die gegenwärtigen Anfeuchtungen sind , zeigten
die Niederschlagsmessungen z. B . in Groß Stuttgart am
Freitag den 26 . früh : 18 .0 Liter aus das Quadratmeter,
aus den Fildern (Hohenheim ) 22 .7 Liter , im Schwarzwald
(Freudensladt ) 12 .5 Liter , in Bönnigheim 25 .5 Liter . Wo
die Gewitter mit Hagelschlag verbunden waren , haben sie
teilweise mehr oder weniger Schaden angerichtet , so im
Neckartal in der Reutlinger und Tübinger Gegend , im
mittleren Schwarzwald , in der Gegend von Schussmried.
bei Schrozberg und auch bei Mergentheim . In Eßlingen
verursachte das Unwetter teilweise Ueberschwemmung . Durch
Blitzschlag ist vielfacher Schaden ungerichtet worden . Bet
Dunningen OA . Rotiweil wurden drei Personen vsm Blitz
getroffen , zwei Mädchen und eine Frau , wobei die letztere
getötet wurde . In Schsppach bei Burgau wurde ein An¬
wesen, bestehend au « Wohnhaus , Stall und Scheune durch
Blitzschlag entzündet und brannte nieder . In Schonach bei
Triberg brannte infolge Bltzschlag ebenfalls ein Haus ab.

-1- Alteusteig . Landtagsabgeordneter Fischer aus
Heilbronn hielt am Samstag abend im Gasthof zum „ Grü¬
nen Baum " einen Bortrag mit Lichtbildern über : „ Ge¬
schautes und Erlebtes an der Westfront ." Mehrere Vereine
hatten hiezu ihre Mitglieder eingeladen , und der geräumige
Saal erwies sich wieder einmal zu klein . Nach einer kur¬
zen Begrüßung durch den Vorstand des Gewerbeoerrins,
Herrn Kaufmann Beck , ergriff der in Feldgrau erschienene
Redner das Wort und gab uns in IV ? stündiger Ausfüh¬
rung ein Bild vom Kriegsschauplatz . Ec schilderte seine
Reise mit dem Liebesgaben -Äuto zum Rss .-Regt 120 , das
Zusammentreffen mit Landsleuten im Feld , unter denen
auch ein Wirt von der Gegend war , die Verpflegung , die
Nachtquartiere , die Lazarette , die Kämpfe , zeigte von Deut¬
schen verbrannte .Ortschaften zur Strafe dafür , daß dis Be¬
völkerung auf unsere Soldaten schoß, im Kampf vernichtete,
Städte und Dörfer , wo kaum noch ein Stein auf dem andern
ist. in leiblich: seelische Not der Bewohner, die alles verloren
haben und ihr Leben nur fristen können durch die Unter¬
stützung unsrer Krieger , ihrer Feinde . Aufmerksam folgte
alles dem Vortragenden , und jedem wars aus dem Herzen
gesprochen, als der gewandte Redner zum Schluß betonte,
daß wir unserem Heer und seinen Führern nicht genug
dankbar sein können dafür , daß unsre Heimat von solchen
Schrecken des Kriegs nicht such betroffen wurde . Die nach¬
folgenden Lichtbilder zeigten uns Einzelheiten aus dem Bor¬
trag aus der weißen Fläche . Reicher Beifall lohnte den
Redner für seine Mühe , und der Vorsitzende sprach » och
im Namen der Anwesenden Herrn Fische : den Dank für
dis lehrreichen Ausführungen aus.

— Haiterbach Der am letzten Montag schwer
verunglückte Sägewerkbesttzer Friedrich Gutekunst von hier
ist am Samstaqnacht an den Verletzungen des Unfalls in
der Tübinger Klinik gestorben . Der Verstorbene erfreute
sich stets einer guten Gesundheit und war fleißig und um¬
sichtig, was in seinem verzweigten Geschäfte (Sägewerkbe-
trieb , Schafwäscherei , Drescher« und Kistsnsslmkation ) sehr
vorteilhaft zu Tage trat . Den trauernden Hinterbliebenen
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Aus de« Nachbarbezirke « .
Pfalzgrafenweiler . Im Alter von 70 Jahren starb

hier Postverwoller a . D . Gottfried Rühle . Er war Veteran
von 1866/70 und Inhaber der Verdienstmedaille des
Iriedrichordens.

Calw . Um dem empfindlichen Eiermangel entgegen-
zuireten, haben die bürgerlichen Kollegien sich um auswär-
«ge Eier bemüht und wiederum 10 Kisten erhalten . Die
Eier werden diesmal allgemein abgegeben und zwar erhallen
oie Familien mit 1— 4 Köpfen 5 Stück , die mit einer größe-
ren Zahl io Stück . Konditoren . Wirte und Anstalten sollen
bis zn 5o Stück erhalten . Der Preis wurde aus 18
bas Stück festgesetzt. Da voraussichtlich das Einmachen von
Obst und Gemüsen wegen kleinerer Zuckermengen nicht in
dem Umfang wie in den letzten Jahren betrieben werden kann,
Wien die bürgerlichen Kollegien die Anschaffung eines großen
Dorrapparates zur Allgemeinbenutzung beschlossen. Der Ap¬
parat wird in einem Raum des Elektrizitätswerkes seine
Ausstellung finden.

r Rottenburg Repetent Häfner hat das Priester¬
seminar , in dem er seit September 1909 tätig gewesen war
und die Alumnen in Gesetzeskunde , Didaktik und Katechese
unterrichte ! hatte , verlassen , um die Sladtpfarret Reutlingen

zu Eübernehmen . Am Samstag fand bereits die Investitur
Frendevstadt . Diese Wochen wurden hier von der

Privatbahn -Bemfsgenoffenschast Konferenzen abgehalten,

welche von 35 Herren aus ganz Deutschland beschickt waren.
— In verschiedenen Forchen - und Fichtenbeständen der Forst¬
ämter Baiersbronn , Freudenstadl , Klosterreichenbach und
Oderlal sind Einrichtungen zur Gewinnung von Harz ge¬
troffen worden . — Das letzte schwere Gewitter brachte star-
Ken Hagel , der den Gartengewächsen und Beerenanlagen
stark zusetztr.

Frendevstadt . Im hiesigen Oberamtsbezirkkommt
das Lebensmittelbuch zur Einführung , das jede Haushal¬
tung aus Rchg . der Amtskörperschast erhält und das beim
Einkauf bestimmter Waren , die noch bekannt gegeben wer¬
den , dem Verkäufer vorzulegen ist, damit die abgegebene
Menge von Waren damit bezeichnet wird.

r Schömberg . Ein im Sanatorium untergebrachter
Ausländer ist wiederholt aus dem Fenster in den Garten
gesprungen und hiedurch an inneren Zerreißungen gestorben.

r Kiebingen OA . Rottendurg . Der Maurer August
Wittel war mit der Ausbesserung eines Daches beschäftigt,
als er , wahrscheinlich infolge Bruchs einer morschen Dach-
lalle , plötzlich kopfüber zur Erde stürzte und zerschmettert
liegen blieb.

r Stuttgart . Der König ist von Wiesbaden hierher
zurückgedehrt . — Der Staatssekretär des Reichskolonial¬
amts Vr . Sols war am Samstag im Kraftwagen nach
Tübingen gefahren , um das seiner Vollendung entgegen-
gehende Tropengenesunqsheim sowie das dortige „Deutsche
Institut für ärztliche Mission " zu besichtigen . Er begab
sich am Sonntag nach Frankfurt , wo er wie in Stuttgart einen
öffentlichen Bortrag hatten wird . In seiner Begleitung be¬
findet sich Regierungsrat Sachs vom Reichskolonialamt,
ein Sohn des früheren nationalliberalen Laudtagsabgeord-
neten Stadtschuttheiß Sachs von Crailsheim.

r Schramberg . In dem Hause des Bäckermeisters
Josef Frieß in Nisdereschach brach Feuer aus , dem das
große Gebäude zum Opfer fiel. Nur einige Fahrnisse
wurden gerettet . Das Feuer soll durch zehnjährige Knaben
entstanden sein, die auf der Bühne aus selbstgemachten
Kartoffelpfeifen Heublumen rauchten.

v Baihingen aE . Aus der Preußisch -Süddeutschen
Kkassenlotterie ist ein Gewinn mit 4000s Mark dem Land¬
wirt K . Müller in Aurich zugefallen.

r Plüderhausen . Wie vielerorts, so hielten auch
hier dis Geflügelhalter nach der öffentlichen Berkaufsrege-
lung die Eier zurück . Die Gemeindeverwaltung unterstützte
deshalb die EirrunterkLuserin dadurch in nachahmenswerter
Weise , daß sie die Abgabe von Kleie als Geslügelfutler
von der Ablieferung von Eiern abhängig machte . Für je
1 Stück Geflügel waren 2 Pfund Kleie zu bekommen,
wenn 1 Ei hierfür abgeliesert wurde . Und stehe da , die
leeren Körbe der Eisroermittlerin füllten sich bis zum Rande!

r Herrlingen OA. Blsubeuren. Der drei Jahre alte
Sohn des Jakob Werner fiel in die Lanier und ertrank.

r Brackenheim . In Hausen ist das einjährige Kind
des im Felds gefallenen Bauern Kurz in einem unbewach¬
ten Augenblick im Badzubsr ertrunken.

r Göppingen . Unter sehr starker Beteiligung der
Metzgerinnungen des Landes fand am Samstag der dies¬
jährige Berbandstag des Bezirksoereins Württemberg statt.
In acht Referaten wurden alle die Fragen behandelt , die
das Metzgergewerbe unter den durch den Krieg hrrvorge-
rufenen Verhältnissen berühren . Allgemein kam zum Aus¬
druck , daß es notwendig ist, mit Rücksicht aus die Bolks-
ernährung nötige Lasten auf sich zu nehmen , aber unbillige
Forderungen , die vom Metzgergewerbe verlangt würden,
zurückzuweisen . So wurde verlangt , die Abstufungen der
Schweinefleischhöchstpreise und nur einen  Höchstpreis fest¬
zusetzen. Es müssen ferner Slallhöchstpreise für Schlachtvieh
eingeführt werden . Zu den Kommissionen und Preisprü-
fungssteklen sollen mehr wie seither Sachverständige aus den
Metzgerinnungen zugezogen werden . Ferner wurde die
Festsetzung eines Spannungsprerses zwischen Verkaufs - und
Ladenpreis verlangt . Hinsichtlich der Fleischkarten wurde
gebeten die Regierung möge die Kosten für dir Fleischkar-
tenhüllen selber trogen und diese selbst in größerem Format
zulassrn . Die Verhältnisse die durch dis Häutebeschlagnahme
hervorgerusen wurden , führten weiter zu einer lebhaften
Kritik . Während die Ledsrsabrikanten nach dem Referenten
Riesenprofite aushäuften . habe man dis Hiiutsversorgungen
der Metzger mit niederen Preisen abgespetst und sogar mit
Maßnahmen des Kriegsministeriums gedroht . Hier muffe
mehr ausgleichende Grrechtkgkeit wie seither walten . Die
Ausführungen fanden teilweise stürmischen Beifall , teilweise
riesen sie, weil nicht weit genug gehend , Widerspruch her¬
vor . Der seitherige Borstand wurde einstimmig wieder ge¬
wählt , und als Ort der nächstjährigen Tagung Reutlingen
bestimmt.

Rechtspflege.
r Reutlingen . Der Bauer Grauer von Immen¬

hausen hatte auf dem Wochenmardt Eier zum Preis von
27 Pfg . verkauft . Das Schöffengericht hat Grauer wegen
übermäßiger Preisfordernng zu 3 Wochen Gefängnis und
100 Mark Geldstrafe verurteilt.

Landwirtschaft, Handel«nd Verkehr.
Die Obsternleaussichten  gestalten sich nach

den bis jetzt eingelaufenen Berichten im allgemeinen günstig.
Bon Aepfeln berechtigen besonders Boskoop und Goldpar¬
mäne zu schönen Hoffnungen . Die Gewitterregen der letzten
Tage haben die Beerenernte in den Sommerlagen gerettet.
Die Kirschenberichte  weisen nur geringe Ernten nach.
Es sind gemeldet : vom Remstal 5000 Ztr ., vom Kirchhei-
mer und Lensinger Tal 5000 Ztr ., vom Bodenseegebiet
2500 Ztr ., vom Oberamt Besigheim 400 3t ., von Belsen

OA . Rottendurg 250 Zt .. von Winnenden 750 Ztr . und
von Stuttgart und Umgebung 1500 Ztr . Durch Unge-
zieserfraß sind erhebliche Erntemengen verloren gegangen . —
Die Konservenfabriken versenden bereits ihre Körbe nach
den Produktionsorlen um sich die Erddeerenernte zu sichern.

Berueck , 27. Mai . Bri dem gestrigen Holzverkauf
aus den Waldungen des Freih . v Gültltngenschen Rent-
omts wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : Für
1 Rm . Nadelholzanbruch Mk . 11 .83 (Ausbot Mk . 7 .60)
und für 1 Los «nausbereitetes Nadelholzreisig geschätzt zu
100 Wellen Mk . 8 70 (Ausbot Mk . 6) . Im Ganzen
wurden 59,25 °/o über den Taxpreis erzielt.

C «ltv , 29 . Mai . Am Samstag hat die Stadt ins-
gesamt 712 Pfund Butter und 12 000 Stück Eier verkauft
zum Gesamtpreis von 355S Mk . Die Eier kosteten 18 Pfg;
Butter war es von der Qualität I und II.

r Göppingen , 27 . Mai . Die Stadtgemeinde ver¬
kauft an dis Einwohnerschaft gesalzenen Speck zu 2,16 --6
pro Pfund.

Herrruberg , 25 . Mai . Dieser Tage kaufte Briefträger Fischer
hier , z. Zt . in Brüssel bei der Reichspost , das Haus des Schuh¬
machers Zeeb in der Seestraße um 4500 und Frau Bankkasfier
Zinser das Stiegler 'sche Anwesen in der äußeren Litbtngerstratze um
»250 -

Konkurs -Eröffnungen.
K . Amtsgericht Kllnzrlsau . Nachlaßes am 26 . April 1915 ver¬

storbenen Johann Baptist Landwehr , gew . Küfermcifter in Western¬
hausen . K Amtsgericht Rotiweil . Ottmar Bernhard , Gipser in
Schwenningen a . N . K . Amtsgericht Waiblingen . Blankenhorn
Panliue geo . Weber , Weingut Sonnenberg , Markung Breuningsweiler.

Letzte Nachrichten
(Sämtliche S .L .6 .)

Berlin , 30. Mai . Tel. Aus Amsterdam wird der
Boss . Z . gemeldet : Nach einer Meldung der Times aus
Tokio hat der japanische Ministerpräsident Graf Okirma
seine Entlassung eingereicht . Sein Nachfolger wird
Baron Kalo . (N . T)

Köl « , 39. Mai . Tel. Die Köln. 3 . meldet aus Kopen¬
hagen : Nach Mgiger Pause beginnt die russische Post jetzt
wieder einzutreffen . Obgleich in den ersten russ. Zeitungen
keine direkten Aufklärungen über die Störung enthalten
sind , scheint doch nach verschiedenen Andeutungen mit ziem¬
licher Sicherheit festzustehen, daß da « Zurückhalte » der
russische« Post mit wichtigen militärische « Vor¬
gänge « i« Rußland in Verbindung sieht, was auch
dadurch bestätigt zu werden scheint, daß die ftnnländische
Post ungehindert in unser Land gehen konnte . Nach der
Petersb . Börsenz . und anderen Blättern schwir-en in Peters¬
burg zahlreiche Gerückte von bevorstehenden militärisch . Ereig¬
nissen in der Luft , die die Unruhe und Spannung aufs
Höchste steigern . Die Spannung der Bevölkerung wird
auch noch dadurch bedeutend gesteigert , daß Truppcnorr-
fchiebütMN in der Nähe Petersburg ooraenommen werden.
Biels Milteiluugen liegen vor , daß bei Riga und an der
Dünafront bedeutende Verschiebungen oorgenommenwer¬
den.

In den amtlichen Heeresberichten standen in sitzt« Zeit
alarmierende Berichte von erfolgreiche « L « fta « griffeu
bis in die « « mittelbare Nähe Petersburgs und
darüber hinaus . Dis Behörden geben dadurch der Ner¬
vosität der Beoöik -rung neue Nahrung . (N . T .)

Berlin , 30. Mai . Tel . Aus Kopenhagen wird der
N . 3 . gemeldet : Wie Politiken aus Paris telegraphiert
wird , sind dort Mitteilungen aus Rom eingetroffen , daß
Giolitti , der sich vor einem Jahr aus der parlamentari¬
schen Arena zurückzog , nachdem sein Versuch , Italien « Neu-
trakirät aufrecht zu erhalten , gescheitert war , wieder de«
Sitzungen der italienische « Kammer beiwohue«
wird , deren neue Session am 6 . Juni beginnt . (N . T,)

Berlin , 30. Mai . Tel . Au- Amsterdam meldet
dis Boss . Z . : Das japanische Blatt Asahi bericht« nach
der Times aus Peking : Jrrauschikai ist am letzten Frei¬
tag erkrankt . Sein Zustand ist schon jetzt so ernst , daß
er nicht mehr sprechen kann . Es wird behauptet , daß er
vergiftet worden ist. (N . T .)

Wie « , 29 . Mai . WTB . Amtliche Mitteilung vom
29 . Mai nachmittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
' Stärkere russische Kräfte versuchten in den letzten Ta¬

gen sich durch Laufgräben und Sappen an unsere befsa-
rabische Front heranzuarbeiten. Das Feuer unserer Ge¬
schütze und Mtnenwerfer vereitelten die Arbeiten des Feindes.
Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im befestigten Raume von Afiag » überschütten unsere

Trupveu bei Rsana das Afsa -Tal , warfen de « Feind
bei Canove zurück und breiteten sich aus den südlichen
und östlichen Talhängen aus . Andere Kräfte nahmen nach
Ueberwindung der Befestigungen auf dem Monte Interrotto
die Höhe » nördlich von Afiago in Besitz . Weiter
im Norden sind der Monte Zebio , Monte Zinga-
rello und Corna di Camps Bianca in unsere«
Hände » . Im obere « Postnatal wurden die Italiener
nach hartnäckigen Kämpfe » aus ihren Stellungen west¬
lich und südlich Bettale Vertriebs « .

Farnilieunachrichlerr.
Gestorben.

Steinhauer August Kramer , 33 I . alt , „ n Eutingen , im Felde
gestorben.

Mutmatzl . Wetter am Mittwoch «nd Donnerstag.
Aufheiternd , trocken.

Fiir dir Schristleituag srnmiworttich: R. Tschorn . — Druck und
Vertag derS . W. Zaisrr 'schki, Bochdmckem(Kart Zaiser.), Ragow.



Am Sonntag Exaudi, - en 4 . Juni,
nachmittags 1^ Uhr,

findet in der evarrg. Stadtkirche hier dis jährliche

Krüderkonfereiy
statt. Zur Teilnahme wird herzlich eingeladen.

Nagold, 29. Mai 19t 6.
Bitte, das Brot mitzubringen.

Deka« Pfleiderer.

Die Abgabe
derBröt-MsH-.Mter-n.ZMemkrken

erfolgt für die Bezugsberechtigten der Anfangsbuchstaben
A bis K morgen — Mittwoch — vorm, von 7—12 U.
L bis Z nachmittags von 2 —7 U.
auf dem Rathaus.

Die am 28 . Mai L>. Is . vorhandenen Auckervorräte
find festzufiellen nnd durch die, die Karten abhotenden
Personen wahrheitsgetreu rnilzuteiten.

Den 30. Mai 1916.
StadtschulLheitzerrarrrt.

^BrLMhch-uGttömde-
Berkauf.

Die Utadtgemeiude Nagold bringt am «ächste» Freitag,
2. Juui zum Verkauf und zwar:

«achm. 1 Uhr aus Distr. Badwald Abtlz. «uteres Hör« :
2« Rm. ficht. Gerdriude, 48 Rm. Nadelholz-Prügel und
Anbruch, 1864 Tt . Nadelreis Welle « ;

Zusammenkunft beim Bad Rötenbach;
uachm. ^4 Uhr aus Distrikt Mittlerbergle und Galgeuberg:

67 Rm. Nadelholz-Scheiter, Prügel und Anbruch, 2 Rm.
Laubholz-Prügel , 28S St . Radelreis - und 181 St . Laub-
reis-Welle«, sowie1 Haufen gemischtes Reisig.
Z-isamm'nKun;; aus der Höhe des Oefckelbranner Steigs.

K Forstamt Euzklösterle.

S

ÄerltMs'
auf dem Stock im schriftlichen

Aufftreich.
Geschätzter Anfall: Langholz

Fichtenu. Tannen 360 Fm. I. bis
IN.. 215 Sm. IV.—V!. Kl.. Säg¬
holz 40 Fm. I.- II. Kl.

Die Bietenden wollen ihre be¬
dingungslosen Gebote mit Aufschrift
„Angebot auf Nadelstammholz" ver¬
schlossen und unterschrieben spätestens
bis Samstag, den 3. Juni d. F,
vormittags 10 Uhr beim Forstamt
einreichen. in dessen Geschäftszimmer
die Eröffnung der Gebote zu dieser
Zeit stattfindet. Losverzeichnisse un¬
entgeltlich»on derK. Forstdirektion,
Geschäftsstelle für Holzverkous.

MM

Wiläk'-u.Vetsi'snkn-
Vki-sin klsgoiö.

Morgen MittwochmlNag Vs 12
Uhr findet eine Kriegerbeerdiguug
statt, wozu ergebenst einladet

der Vorstand.
Sammlung um 11 Uhr, LokalTraube.
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Nagold, den 29. Mai 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verlust« unseres innigst-
geliebten Gatten. Vaters, Bruders, Schwieger¬
vaters und Großvaters

Zolkob Schuon- Wac-schütz!
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier undj
a mwärts, für die ehrenden Ansprachen der Herren!
Ŝiadtschulthetß Maier und Amtsdieners Oesterle, j

für die Kranzspenden seitens der Stadtgemeinde und des Unter- !
beamtenoerrins, auch allen denen, die beim Suchen behilflich!
waren, sagt innigsten Dank im Namen der trauernden Hinter- ibliebenen

die Gattin: Rosine SchnvU , geb. Walz.
nebst Kindern.

OOOOOOO OOOOOOOOQOOVOOOOOOOOOOOOOO o
Durch Bücher und wehr
will ich mehren mein' Lhr'!

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOO

MrlorW wurde

Vruftbeuiel
samt Inhalt. Abzugeben
bei dkr Grschästsst. d. Bl.

Im Zellerstist hier ist eins 4-
zimmrige

Wohnung
aus 1. OKI. (unter Umständen schon
1. Sept) zu vermieten.

Näheres zu erfragen bei dem
Unterzeichneten.
Nagold. 29. Mai 1916.

Kirchenpfleger Weitbrecht.

Wohnung
gesucht.

Eine ruhige Farmne sucht sofort
auf 1. Juli eine Wohnung mit 2
Zimmer und Küche samt Zubehör.
Wer? sagt die Geschäftsstelled. Bl.

Ein ordentliches

MlNdMSN
von 14—15 Jahren wird zu Kin¬
dern gesucht.
Bon wem? sagt die GeZchä-tsst.d.Bl.

Kohlerstal Stak. Talmühle.
Verkaufe am Mittwoch , den

81. Mai von 12—1 Uhr

KS«
Ziegen

und ein bereits noch neues
Fahrrad

A. Sautter , Bahnwärter.

üleickerlLllss mIt Nin«,?IN1,e,MLiiMii ver-
.2 .75198.r-i.clikLl^>V >« N« I» I rLid-u-M-rneklos.LetalstÄ.I<opkks.ut.LskSräsrt 6.NLLrwuc1>s.Vsrklltet NŝrLN-kLlI u.
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toottieteI» Uilckder«. g

WS

«in AUi1« 8i8eiikittvi»«iLl»«i.
V

Rohrdorf, den 29. Mai 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir bei!

dem so unerwartetst raschen Hinscheiden unseres!
lieben Sohnes und Bruders

Wilhelm
erfahren dursten, für das große Grabgeleil. die

-ehrenden reichen Kranzspenden, besonders auch für
-.die der Firma Speidel-Nagold, seiner Mitarbeiter
l und der Altersgenossen, ebenso dem Liederkranz für

kden erhebenden Gesang, sagt herzlichsten, innigsten Dank.
Die tieftrauernde Familie Joh . Seeger.

Haiterbach , 30. Mai 1916.

Danksagung.
Für alle Liede und herzliche Teilnahme, die

uns bei dem herben Verluste unseres innigflgeliebten
und unvergeßlichen Vaters

MW GllieSW.
SäKwerksbesiher

Hzu trösten suchte, für die ehrende Begleitung von
hier und auswärts zu seiner letzten Ruhestätte und

die reichen Blumensvendm sagen innigsten Dank !

MÄ Wer i«r M!
V-1- 1

Vom 28 . Mai bis 3. 3 «ni
dauert die

KciltisliuttiWllic.
Es ist ein besonderes Kopite! im Heldenleben unserer
Tapferen und verdient als Tatsache sestgehalien zu werden,
daß der deutsche Soldat angesichts des Feindes, den Tod
vor Augen, das Verlangen in sich trägt, sich in den Ruhe¬
stunden wetterzubilden für den harten Lebenskampf, um
durch Tüchtigkeit und Wissen einer ganzen Welt zu trotzen.
Macht deshalb unseren Feldgrauen die Freude und:

WM Bacher ins M!
Die G. W. Zaiser'sche Buchhandlung

hat ein

A«sm - l «ntwWtcM « d « mder Rmme.
Empfohlen seien ferner in großer Auswahl die beliebten

Sammlungen:

Inselbücherei je 50
Fischers Romanbibliothek je i ^
Zeitbücher j« so ^
Belhagens Volksbücher je 60 4
Allsteinbücher je 1 ^
Blauen Bücher je 1so ^
Bücher der Rose je 1.80 ^
Langen 's Markbücher je1 ^
Deutsche Bibliothek je 1.20 ^
Salzer -Bibliothek je 1 ^
Amelangs Taschenbibliothek je l ^
Vom köstlichen Humor je so ^
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